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ANFRAGE 
 
der Abgeordneten Rosa Ecker, MBA 
und weiterer Abgeordneter  
an die Bundesministerin für Frauen, Familie, Jugend und Integration 
betreffend der Auslastung der Frauenhäuser Österreichs 
 
 
Durch die Corona Krise ist die Anwendung von Gewalt gegenüber Frauen stark ge-
stiegen, sodass im Zuge dessen die Auslastung von Frauenberatungsstellen und Frau-
enhäusern stark gestiegen ist. Im Gleichbehandlungsausschuss vom 09. Juni 2021 
wurde betont, dass die Bereitstellung und Betreuung von Frauenberatungsstellen zu 
100% durch die Bundesländer erfolgt, selbiges gilt für Frauenhäuser. Betont wurde 
auch, dass Ihr Ministerium stets im regen Austausch mit den jeweils zuständigen Lan-
desräten ist und ausreichend Plätze für betroffene Frauen zur Verfügung stehen wür-
den.  
 
In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an die Bundesmi-
nisterin für Frauen, Familie, Jugend und Integration folgende  
 
 

ANFRAGE 
 

 
1. Wie viele verfügbare Plätze gab/gibt es in Österreichs Frauenhäuser jeweils in den 

Jahren 2013 bis 2020? (Bitte um Nennung konkreter Zahlen und Auflistung nach 
Bundesland) 

2. Wie viele verfügbare Plätze gab/gibt es derzeit in Österreichs Frauenhäuser? (Bitte 
um Nennung konkreter Zahlen und Auflistung nach Bundesland) 

3. Wie hoch ist/war die Auslastung in österreichischen Frauenhäusern jeweils im 
Durchschnitt in den Jahren 2014 bis 2020? (Bitte um Auflistung je Bundesland und 
Nennung konkreter Zahlen) 

4. Wie hoch ist der Anteil nicht österreichischer Bewohnerinnen in den Frauenhäu-
sern? (bitte um Jahresvergleich inkl. Bundesländervergleiche seit 2014) 

5. Wie lange ist die durchschnittliche Bewohndauer pro betroffener Frau? (bitte um 
Jahresvergleich inkl. Bundesländervergleiche seit 2014) 

6. Welche konkreten Verbesserungen und Erfolge konnten durch den regen Aus-
tausch mit den jeweiligen Landesräten erzielt werden?  

7. Welche konkreten Ziele möchte man betreffend der österreichischen Frauenhäu-
ser erreichen und wie soll die Umsetzung erfolgen?  
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8. Fließen Geldmittel von verschiedenen Ministerien zur Mitfinanzierung etwaiger 
Frauenhäuser zur Unterstützung betreffend diverser Bau- und/oder Gründungsvor-
haben bzw. zur Basis- oder Projektförderung?  

9. Wenn ja, in welcher Höhe? (Bitte um Aufschlüsselung nach Träger und Bundes-
land sowie konkreter Höhe der zur Verfügung gestellten Geldmittel) 
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